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Großherzogklch Badisches

Anzeige - B l y
für d e r ■

Kinzig - Murg - und Pfinz - und Enz - Kreis - »-
I?ro . 94 . Samstag den 22 . November 1817.

"
-1»,^

Mit Troßherzoglich Badischem gnädigstem Privileg ! ».

Bekannt «» ach v n g.
Nro. » 68Z1. Die Verpackung und Versiegelung der Postwagen - Sendungen in

Silbergeld belreffend . -

Da sich der Falk ereignet hat , daß bei diesseitigen Posten oufgegebcne GeldPaquetS von auswärtigen ^
PostAnstalten wegen Mangel an gehöriger Versiegelung nicht angenommen , sondern zum . Nachtkeil des

PubitkumS zurückgeschickc worden sind, so wird zu Vermeidung dieses wegen Verpackung und Versiegelung
»er GeldPaquete nachstekende früher von Großherzozlicher DberPostAmtsLirebtivn erlassene Vorschrift zn»

allgemeinen Kennlniß und genauesten Nachachtung dahin wtederdolr, daß :
'

1 ) Jedes GeldPaquet über 30 Gulden Silber mit einem Bindfaden übers Kreuz verseben , und bä-

Paquet selbst auf beiden Seiten , wo das Papier oder Wachstuch eingebogen und umgeschlagen ist,
mit einem gut ausgedrucklen Siegel verwahrt werde , überdies müssen - die beide» Enden des Bindfadens
entweder in der Milte , wo er zusammen gebunden ist, mit einem dritten SiegelAufdruck auf das Paquet
befestigt werden ; oder sie müssen bis zu den beiderseitigen Papier - oder WachstuchUmfchligen hinreichen,
« nd so unter die beiden EckSiegel gebracht werden.

2 ) Versendungen über 500 Gulden in Silbergeld dürfen , besonder « wenn sie weit gehen , nicht mehr
in Papier gep.rckt, aufgegeben werden, sondern dieselben müssen in Leinwand oder Wachstuch gepackt scyn .
Größer » GeldSendUNge« müssen in Kistsu oder Fässer gepackt , allenthalben gut gereift in Stroh uad
Leinwand emballirt und besonders an den Nähten wohl gesiegelt sepn .

Z) Auf Paqutt » und Kisten , die von einem Frachtbriefe begleitet werden, muß nicht nur die Summe
des Inhalts und die gewöhnlichen Adress, Zeichen , sondern auch der Ort der Adresse ganz und deutlich

gesetzt seyn . Bei allen größern GeldPaquetS ist «in Frachtbrief erforderlich , weil sonst die Adresse durch
da « Reiben leicht unlesbar werden kann .

Diese Vorschrift, ist sowohl bei den Geldversendungen für das Ausland als bei jenen fürs Jnnland ,
so wie bei allen Ausgaben von besonderem Werth, zu beobachten.

Durtach ) Rastalt und Ossenburg, ten 13 . November 18 *7*
Die Direktoren s

d,S Pfinz - und Enz « Murg - und KinzigKreifeS .
Bei Verhinderung d«S DirecrSr- , Frhr . von Lasollaye . In Ermanglung des DirectorS ,

Blum . Frhr . v. SenSburg .
" '

rät . Rost »
•

Bekanntmachung « «.
Am 20 . May . d. I . ist der bisherige Pfarrer

»tt Grenzach Jakob Fried. Ringer gestorb n . Die
Compelenten zu dieser, evan lmh. Pfarrrv (im Dr p <
sam Kreise, Dekanats Lörrach ) mir « nrm .Tompekenz -
Anschlag von 6rl st. und micrlern Erti -

eig von 850 fl.
haben sich binnen 6 Mnuarin durch,hrr L »duuare

und Spezialste tep der evan. obersten KirchenPehirde
zu meiden.

Durch Pensivnirung des Pfarrers Hv ^er ist
die katholische Pfarrey zu Dittwar ( Amt » Bischoffs-
heim an dez Tauber ) zum Landesherrlichen Patronat
gehörig , mir drm Einkommen einer "AnfangsPlarivy
in Erledigung gekommen . Die Kompetenren baben
sich vorschrifrmäsig bev dem Main - und Taub «r -
Areiedirektorium binnen 6 Wochen zu melden/
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Unlergrrlchtlich « Aufforderungen
und Kundmachungen .

S ch u l d e n l j q « i d a t -i o n e n.
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben , un¬
ter

'
dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse

sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —

A« S dem
'

Bezirksamt Bade « .
(3) zu Baden an den Bürger und Echuhma -

chermeister , AloiS Hipp mann , auf Dienstag den
» 6. December d. I . bei Großherzogl. Amisrevisorak
allda . Aus dem

Stadl - und i . Landamt Bruchsal .
(z ) zu Bruchsal an den in Gant erkannten

verstorbenen hiesigen Bürger und Bauern ' Andrea«
Ihle auf Freylag den 28 . Nov . d . I . Morgens 9
Uhr vor Großherzogl. Staotamtsrevisorat .

je ) zu Bruch sa l an die in Gant erkannte
Drehermeister Joseph Gefells Wittib aus Montag
den 1 . Der . t . I . Morgens 9 Uhr vor Großherzogl^
StadlamtsReviforat dahier . Aus dem

Zweiten Landamt Bruchsal .
( r) zu Langenbrücken an de « verlebten

pensiomrlen Förster Grünwald auf Freitag ten
5 . December d . I . zu Langenbrückenvor dem Amts -
Lievisorat.

( 2 ) zu Stettfeld an die in Ganterkannten
Franz Ant : it,t

'
sch «n Eheleute auf Donnerstag den

4 . December d . I . vor Großherzogl . AmksRevisorat
zu Bruchsal .

( 1 ) zu Odenheim an hen verwitlweten und
in Gant erkannten Bürger . Valentin Mangler ,
auf Montag den 22 . December d . I . in Odenheim
vor dem AmlsRevisorat .

(ij zu Oden heim an di« in Gant erkannte
Joseph Steinacker '

schen Eheleute auf Dienstag
den 23 . December b . 2 . in Odenheim vor dem Amrs -
Revisocat.

fr ) zu Untervwis heim an die in Gant
erkannte Andreas Feil

' sche Ebeleute ; auf Montag
den > 5 . Oec - mber b . I . in Unleriwisheim vor dem
AmlsRevisorat . Aus dem

Bezirksamt D u r l a ch.
( 2) zu Duclach an den in Gant gerathenen

Bäck- lmeister Ernst Srzger auf Morlkag den i .
December d . I . NachmarazS 2 Uhr bei Gl-oßherzogl .
AmtsKanzlei allda. AuS dem

Bezirksamt Eberbach .
(3 ) zu W e ' s b a ch an den M '.chael M ü n ch auf

Mittwoch den 1/ , December d. I ^ e> Großherzogl .
AmtsRevisorat zu Eberbach . Aus dem ^

BezirksAmt Ettenhejm .
( 2) zu R ' Ngsdeim an die Berlaffenschaft des

verunglückten Anton Wincklers auf Mvnlas de»

, 5 . Dec . d . I . vor dem TheilungsKomissariat aufder
Stube allda .

(2 ) zu Ring « heim an den ledigen Korneliu «
Sando auf Montag den 15 . Dec d . Z • Bormittag «

um 9 Uhr vor dem LheilungsKvmmissariar auf de»
Stube daselbst. Aus dem

Landamt Karlsruhe .
(3 ) zuMühIdurg an die in Gant erkannte »

Schneidermeister Daniel We nner ' schen Eheleute auf

Freilag den 28 . November b. I . Vormittags 9 Rbe
in dem HirfchwirthSdause zu Mühlburz bei dem zur
Gantuntersnchung v^ rdnelen Eomnussär . Aus dem

BezirksamtP hilstppsdurg .
sr ) zu St . Leon an den in Gant erkannten

Paul Werner auf Montag den 1 . December d . I .
vor dem TheilungsKommiffariat auf hem Rathhaus
zu Sk . Leon . Aus dem

Bezirksamt Stein .
(3 ) zu Königsbach an brn verstorbenen Jo¬

hann Ebrlstcph Würtz , vu 'gv Alt Schulz ! « , ' und

dessen zw. y Söhne Georg Adam Würtz , Großber¬
zogl. Bad . vnwißter Soidat , und Zvh . Würtz ,
als Saifensieder auf der Wanderschaft . ausMonrag
den 24 - Nov . d . I . Bormitlag « im Kann . nwirlhs -

hause zu Königsbach vor dem Theilungs Kommissa¬
riat . Aus dem

Bezirksamt Steinbach .
(Z ) zr> Affenlhal an den Bernhard Braun

auf Mittwoch den 3 . December d . I . vor Großher -

rvglichem Amlsrevijorat zu Stcinbach .
( 2 > zu Neuweier an den in Gant erkannten

Isidor Schmalholz auf Mittwoch den , 0 . Dec .
d . I . bei Gicßherzogl . Amtsrevisorar zu Steinbach .

(3 ) Mannheim . sSchuldenliquidatiori . j Ge¬

gen den hiesigen Burger und Wirth Valentin Ha¬
ge nmeier bat man heute Eoncurs erkannt , daher
werden alle diejenigen , welche aus einem RechtSGrund
eine Forderung au denselben zu machen , und solche
dahier noch nickt angezeigt haben , aufgrforderk , am 10 »
Dec . d . I . Morgens y Uhr , bey Vermeidung de«

AußschluffeS von der gegenwärtigen Masse , ihre For¬

derung bey Eroßherzogl . Amlsrevisvral dahier anzu «

zeigen und richtig zu stellen .
Mannheim ben 7 . Nov . , 8 «7 .

'

Eroßherzogl . Stadramt .

Mundtodt - Erklaru
'
ngen .

Ohne Bewilligung des Pflegers s» ll bei Veit -

luft der Forderung , folgenden im ersten Grad für
mundtodt erklärten Pcrionen , nichts geborgt oder

sonst mit denselben kontrahirt werden . Aus dem



Bezirksamt Badem '

fj ) von Baden dem lch ^ ermeiffer Sebastian

Sulzer , dessen Pfleger de . Lerb . rmeifter Aaver

Mayer allda ist. AuS dem '

Bezirksamt H ^
' 1 a d).

(3 ) von Müblenbach dl . rbrirathetrn Si¬

mon M a rr , dessen Pfleger der Bauer Andreas Mül¬

ler allda ist. Aus dem
Stadt und r . Landamt Offenburg .

(3 ) von B 0 blsbach dem Marlin Olten -

fuß , ressen Pfleger fein Baker Joh . Ockenfuß
allda ist . Aus d. m

Dj » j > rkSamt Phi l ippsbu rg .

(Z) von Huttenheim dem Michael Aeis -

lufr , dessen AuisickrsPfleger der ' Bürger Aitton

kristöphel . von da ist.

Erbvorladungen .

Folgende schon langst abwesende Personen
»der deren LejbeSerben sollen binnen er Monaten

sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Vermögen
steht , melden , widrigenfalls dasselbe an ihre

bekannten nächsten Verwandten gegen Caulion

Wird ausgeliesert werden . AuS dem

Bezirksamt Breiten »

(3 ) von Bauerbach dir Johannes « keiner ,

dessen Vermögen in " 4o fl . besteht. AuS dem

Bezirksamt Gengenbach .
(z ) von Nor brach der Joseph Schaff , wel»

cher sich vor 20 Jabeen unter die k . k . östreichischen

Truppen anwcrben , und s. ither nichrS mehr von sich

hören lassen, dessen Vermögen in 25 » Gulden , besteht .

Aus dem
Bezirksamt Hüfi ngen .

l3 ) von Neudingen die beiden Brüder Jo¬

seph und Christian Engelsman , weiche sich vor mehr

als 20 Jahren von Haus entfernt , ohne von Ihnen

etwa « zu eifahren , deren Vermögen in 2 -i ? fl . 15 ft *

besteht." Auch dem
Bezirksamt Mösikirch .

( 1 ) von Heudorf der beinahe 4o Jahr alt «

Johann B . r a unmarl , we-lcher bereits schon sechs -

Undjwanzig Jahre abwesend ist, ohne von seinem Le¬

ben « der Tod erwaö hören zu lassen, Aus dem

Bezirksamt
'
S r 0 ck a ch .

(2) Von Lippring « n der Bernhard Mit »

k « r , welcher schon vor etlichen 20 Jahren in Oest -

reichjsche und dann später unter einem Schweizer

Regim . nl m Spanisch ' Dienst « ' . »irrten , und von

dessen Leben öder Aufenthalt , ohnerachiek «Per Nach¬

forschungen . nichts IuverläfstgeS bekannt geworden .

Aus dem
Bezirksamt Walldürn .

(3) von Neufaß der J »?«m Wchtl H t i bt r,

welcher vor etwa 18 Jahre « a! » Schmidgesell in die

Fremde ging , und seitdem nichts mehr von sich hören

ließ , dessen DermöZiN in *691 fl. 35 fr . besteht .

(3 ) Wald « hut . ^Verschollenheitserklärung . )

Der Blast Müller von Gvrtwerl , Schuster von

Pkofesion , wird hiemit für verschollen erklärt .

Waldshut den 2 . Nov . 181. 7 .
Großhcrzogl . Bezirksamt »

Ausgetretener Vorladungen .

< , ) Villingen ^Vorladung ) . Sebastian

Eäßler von Villingen , welcher zum zweitenmal

vrn dem Großbcrzogl . LiN ' enJnfanlerieRegiwenie
von Neuenstein Nlv . 4 defferlirl ist , wird hiermit

bep Vermeidung des Verlustes seines Vermögens und

OrlSbürgerrechkes öffeutllch zur Stellung innerhalb 4

Wochen aufgeforderk .
Vellingen den 14 . November > 817 .

Großh . Bezirksamt .

( ») Bil trugen . ^Fahndung und Signalement )

Di « wegen eines zu Bräunlingen vermittelst E >n ,

truchs verübten bedeutenden Waarendirbstahls dahier

infitzenden Vaganten haben angegeben , daß bey die,

ftm Verbrechen r ihnen unbekannte Pursche . deren

Signalement unten folgt ^ mitgewirkt haben , wo¬

von sich der ein « für einen gebohrnen Sachse « , der

andere aber für einen Oestreicher aus Sleyermark

ausgegcben , und jeder ein PLkchen in schwarzem

Wachstuch bey sich gehabt habe .. Diese Putsche sol¬

len auch von den gestohlenen Waaren erhalten haben ,

deren Beschreitung in der dieseitigen Bekanruwa t -

ung vom 17 . v . W . enthalten ist . Mach ersucht

sämtliche Pvlizeybebörden , auf diese Pursche zu fahn¬

den , und sie im Betretung « Fall « gegen Ersatz , der

Kosten anher abzulieferw .
Villingen den 13 . Nov . r8l 7 -

Großherzogl . Bezirksamt .
Signalement .

t ) Der angebliche Sachs siy« etklich und 20

Jahr alt , beylöufig 5 Schuh 8 bi« 10 Zoll groß , ha¬

gerer Statur , bade ein mageres langes Gesicht , mit

schwarzgelber Farbe , ebnen schwarzen gegen den Mund

zugeschnütenen Backenbart , dunkelbraune hinten kuzz

«bgeschnilten « aber vvrnen über die Stirn gebende Haa¬

re . trage einen langen ÄantelÄragen von grauem

Tuch , eine dunkelblau « Jacke darunter , dünkelbchu «

orer dunkelgraue lange tüchene Hosen , kurze Sticht

l .- il Ouastchen , und » inen runden . Hut mir einem

schwarzen Schnürchen um die Gupse . Dieser fp
'tcche

Hochdeutsch , sehr schnell, auch Bömrsch und Französisch »

r ) Der angebliche Sleyermärker sehr beyl̂ ussg

26 Jahre alt , mittlerek uuterfezter Statur ^ Me ein .
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sollkpmmtneS breites Gefickt , eine etwa - gezogene
länglikhtt und vorne » breite Nase , einen bxaunen
schwachen B -ckenbSrt , hellbraune Haare , welche vor » ,
nen zcmsich lang auf die linke Seile gestrichen , auch
etwas gekraust seyen , trage einen kunkelgrauen Sol -
dalenmautel , eine dunkclgraue Jacke , und lange graue
Hpsen , ein bald manchest - rn . « Gillet mit hodem Kra¬
gen , und Srieftl mit Quäst -een von Silberschnürm ,
die er aber in den Stiefeln versteke. Dieser soll bald
im Bayerschen , bald im Oestreichische» , auch im
schweizerischen Dialekt sprechen.

( i ) Karlsruhe . fTodtgefundenesKind . ) Den
4 . d . SJl . Abends wurde in dem Hardtwald zunächst
deS kleinen ErerzierPlatzeS der Leichnam eine« i»
mehrere Lumpen einakhüllten kleinen KindeS gefun¬
den . Bel der LegalInspektion zeigte derselbe eine un¬
reife Geburt

' von h bis höchstens 6 Monaten vor .
Ließ wird hiemit öffentlich bekannt gemacht , und
Jedermann , der über diesen Vorfall einige Auskunft
zu geben im Stande ist, aufgefordert , djeß ungesäumt
dahier anzuzeigen .

Karlsruhe dpn » 0 . November 18 » 7.
Großherzogl . Stadtamt .

( t ) Bruchsal sLandeSverweisung . s Leonhard
Peter Jörg und dessen Bruder Johann Georg
Jörg von Obersteinbach König !. Würtewbergischen
ObrrAmtS Oehrinzen , welche von dem Großherzogl . .
StadkAmt Mannheim unterm - 8 . July d . I . we¬
gen PferdSDiebstadl resp. Unterschlagung anverlrauter
Habe , auf 16 Wochen in hiesiges CorrectivnShauS
geliefert , wurden heute wieder entlassen , und vermög
hofgerlchtlichem Urtel der sämtlich Großherzogl . Ba¬
dischen Lande verwiesen , welches hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird .

Signalement .
Leonhard Peter Jörg ist 25 Jahr a t, ein Bauern -

Knccht , von robuster Statur , 5 Fuß 4 Zoll groß , hat
hellbraune Haare , hohe faltige Stirn , hellbrauneAu -
genbrqun , graue Augen , kleine d >ke Nase , kleinen
Mund , ^ die obere Lippe etwas aufgeworfen , rundeS
Kmn , runder blasses Angesicht , ohne Barr , und hat
einen Leibschaden . Dessen Kleidung bestedt in einem
runden Schlapphut , blau tuchenen WammcS , ge¬
druckte braune Weste , schwarz lederne kurze Hosen ,
gelbsseid -n Halstuch , leinene Strümps, , große Fuhr -
knechtsKtiefel .

Johann Georg Jörg ist,7 Jahr alt , ein Bau -

„ » rnKue .cht , von rahner Statur , 4 Fuß 5 Zoll groß, '
»« - ' M hji ; ■jj» *

hat dunkelbraune Haare , ein runde - blasse - Angesicht ,
gewillte Stirn , braune Augenbraunen , graue Augen ,
etwa - stumpfe Nase , proportionirlen Mund , runveS
Kinn , ohne Bart , und hat einen Leibschaden. Des¬
sen Kleidung besteht in einem dreyeckigen Bauern¬
hut , schwarz siiden HalSluch , blau barchel« Weste ,
blau rüch. ne lange Hosen , wollene Strümps und
Bändelschuh .

Bruchsal den 17 . Nov . i8 ' 7
Grpßherzogliche Zucht - und KorreklionShauS »

Verwaltung ,

Kauf,Anträge .
( 1 ) Oberkirch . sHauS und Eüterverpachtunz

oder Verkauf . ^ Der Eisenhändler und Schmiedtmei -
ster Joseph Wied emer in Oberkirch ist gesonnen ,
nachbenannte Liegenschaften in Opprnau entweder auf
mehere Jahre zu verpachten , oder auch aus freier
Hand als Eigenlbum zu verkaufen .

Eine zweystöckige , bereits ganz neue Behausung
samt Stallung und Scheune unter einem Dach , in
der Haupkgaffe der Stadl Oppenau . Ein Garten ,
und £ Jauchert Ackerfeld . Auf dem Hause haftet mit
dee bürgerlichen Nutzung das RealFeuerrecht zum
Umtrieb der Huf - und WaffenSchmiedProfessioa ,
welche in .Oppenau wegen nicht übersetzter Anzahl der
Schmiedrmeister , und zahlreichen Eoncurrenz der Be¬
wohner aus den Oppenauer Thälern , und frequen¬
tem Fuhrwesen auf dem Slraßenzuge ins Würtember -
gische , als eines der besten und ergiebigsten Gewer¬
be angesehen werden kann .

Sowohl die Pacht - als VerkaufsBedingniffe sind
sehr annehmbar , und können zu jeder Zeit bey dem
Eigenthümer Wiedemer in Oberkirch eingesehrn wer¬
den , wobey vorläufig bemerkt wird , daß für etwai¬
ge Kaufsliebhaber die ZahlungSTermine zu Erleich¬
terung des Käufers auf mehrere Jahre ausgestellt wer¬
den können .

Oberkirch den 15 . November , 8 > 7.
Großherzogl . Bezirksamt .

Dienst - Nachrichten .
Zum vakanten katholischen Schuldienst in

Schwaigern , Amts Borberg , bat der Schulkandidat
Michael Franz Büdighe -imer von Brötzingen ,
die Fürstlich Leiniglfche Präsentation und StaatS ,
Genehmigung erkalten .

Ihre Hoheit die Frau Markgräfin Friedrich
von Baden haben gnädigst geruher , Zh >m bisherigen
Silbe,dimer Michael Lei st le r zu Höchstdero Haus¬
hofmeister , und Ihren bisherigen Bedienten Karl El - -

' l,s zu Höchstdero Hausmeister zu ernennen .
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